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5Umzug unserer Geschäftsstelle

Sehr geehrte Damen und
Herren,

seit einigen Wochen ist das
Rätsel nun gelöst: Nachdem
der markante Verbau vor
dem ehemaligen Ladenge-
schäft in der Fouquéstraße
beseitigt wurde, ist nun
sichtbar Neues entstanden.
Hatte unsere Genossen-
schaft über viele Jahrzehnte
ehemalige Wohnungen in
der Karl-Marx-Straße 5 als
Sitz der Verwaltung genutzt,
so entstand nun eine an-
sprechend gestaltete mo-
derne Geschäftsstelle. Groß-
zügig geschnittene helle
Räume prägen nun eine Um-
gebung, in der sich nicht
nur unsere Mieter und Mit-
glieder gut aufgehoben füh-
len können. Auch für die
Mitarbeiter unserer Genos-
senschaft bieten sich nun
wirklich neue Arbeitsbedin-
gungen. Wieder haben wir
ein Stück des Weges ge-
meinsam zurückgelegt.
Steht auch weiterhin das Sa-
nieren und Modernisieren

Neue
Geschäftsstelle –
mehr Service,
besseres Arbeiten

unseres Wohnungsbestan-
des im Vordergrund, so rich-
tig waren auch die Anstren-
gungen, die sich mit der
neuen Geschäftsstelle auch
auszahlen werden. Wenn
Sie in der Nähe sind, schau-

en Sie doch einfach mal vor-
bei. In unserer, in Ihrer Ge-
nossenschaft.

Es grüßt Sie herzlich
Dirk Stieger
Aufsichtsratsvorsitzender

A
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Betriebs- und Heizkosten-
abrechnung für 2013
Die Betriebs- und
Heizkostenabrechnung
für 2013  wird Ihnen
voraussichtlich im August
diesen Jahres zugestellt
werden.

Umzug unserer Geschäftsstelle –
Neuer Standort: Fouquéstraße 28

Was hat sich gegenüber
dem alten Standort verän-
dert?
Die Kundenräume sind grö-
ßer, heller und einladender
geworden. Der Eingang zur
Geschäftsstelle ist zu ebe-
ner Erde, was den Zugang
für die älteren oder gehbe-
hinderten Kunden und Kun-
den mit Kinderwagen er-
leichtert.

Es gibt im Erdgeschoss ei-
nen Empfangsbereich, an
dem die Besucher gleich
dem richtigen Bearbeiter zu-
gewiesen werden. Der offe-
ne Wartebereich mit Spiel-
ecke für unsere kleinen Gäs-
te bietet genügend Platz.
Ebenfalls im Erdgeschoss
finden Sie unsere Mitarbei-
terinnen Frau Labuda und
Frau Pfaffe, die sich um alle
Kundenfragen rund um das
Wohnen kümmern. Auch
Frau Rudzewitsch hat ihr
Büro im Erdgeschoss und
steht für alle Fragen rund
um die Miete gern zur Ver-
fügung.

Das Jahr 2013 stand in der
Genossenschaft für viele Ver-
änderungen. Bereits zum
Jahreswechsel 2012/2013
präsentierten wir unser
neues Logo. Nach und nach
konnten die nötigen Be-
standsveräußerungen reali-
siert werden und zum Jah-
resende ist auch der neue
Standort unserer Geschäfts-
stelle fertig geworden.

Anfang Dezember letzten
Jahres war es dann soweit
und der Umzug unserer Ge-
schäftsstelle von der Karl-
Marx-Straße 5 zur Fouqué-
straße 28 stand bevor. Von
nun an heißen wir alle Mit-
glieder, Mieter, Interessen-
ten und Geschäftspartner in
den neuen Geschäftsräu-
men willkommen.

Mit dem neuen Standort be-
halten wir die bisherige
Nähe zu den Mietern bei
und sind weiterhin in dem
größten zusammenhängen-
den Wohngebiet unserer
Genossenschaft zu finden.
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Die Buchhaltung, die Be-
triebskostenabteilung, das
Forderungsmanagement,
das Sekretariat und der Vor-
stand sind in der zweiten
Etage, über die Innentrep-
pe erreichbar.

Im Innenhof der kleinen
Fouquéstraße befinden sich
4 speziell ausgewiesene
Parkplätze für die Besucher
unserer Geschäftsstelle.
Die Geschäfts- und Sprech-
zeiten sowie die Telefon-
nummern der jeweiligen An-
sprechpartner bleiben auch
nach dem Umzug unverän-
dert. So sind wir wie ge-
habt, Dienstag und Donner-
stag von 8.00 bis 12.00 Uhr
und 15.00 bis 18.00 Uhr
persönlich zu erreichen.

ausgewiesene Parkflächen für die
Besucher unserer Geschäftsstelle

Jubiläum

Mit Frau Salomon und Frau
Blume konnten wir in die-
sem Jahr bereits zwei Jubilä-
en feiern.

Frau Salomon ist nun 10 Jah-
re als Sachbearbeiterin im
Miet- und Schuldenmanage-
ment für uns tätig. Insbeson-

dere ist sie Ansprechpartne-
rin, wenn es um gerichtliche
Mahnverfahren oder um Pri-
vatinsolvenzen ehem. Mieter
oder bestehender Mieter
geht.
Frau Blume ist ebenfalls 10
Jahre für uns tätig. Ihr Auf-
gabenbereich umfasst alle

Sekretariatsaufgaben. Wei-
ter ist sie Ansprechpartnerin,
wenn es die Verwaltung der
Stellplätze, Garagen und
Gartenflächen betrifft.

Mit bestem Dank für die
geleistete Arbeit hoffen wir
auf weitere gute Teamarbeit!

G. Salomon M. Blume

Unser alljährlicher Kalender
mit all unseren Kontakt-
daten ist in unserer Ge-
schäftsstelle noch vorrätig
und kann bei Bedarf zu den
Sprechzeiten Dienstag und
Donnerstag von 8.00 bis
12.00 Uhr und 15.00 bis

Kalender 2014

18.00 Uhr abgeholt werden.
Die Abholung ist auch im
Hausmeisterbüro in Ihrer
Nähe möglich.

Klingenbergstraße 26,
Karl-Kautsky-Straße 9,
Fouquéstraße 16 b

Hausmeisterbüros:



Unser Bauprojekt in der Karl-
Marx-Straße 5 bis 11 hat be-
reits Formen angenommen.

Die Arbeiten in der Karl-
Marx-Straße 9 und 11 sind
beendet. Die Wohnungen
sind begehrt und konnten
bereits vor der Ferigstellung
fest vergeben werden.

Da die Modernisierung in
den weiteren Eingängen hier
fortgeführt wird, ist ein ein-
maliger Umzug in eine mo-
dernisierte Wohnung für die
betroffenen Mieter oftmals
attraktiver, als ein zweites
Mal die Sachen packen zu
müssen.

Entstanden sind 1- bis 4-
Raum-Wohnungen, die größ-
tenteils über einen Balkon
verfügen. Die Bäder sind mo-
dern gefliest und mit einer
Dusche oder einer Bade-
wanne ausgestattet. In den
Wohnräumen ist ein PVC-
Belag in Laminatoptik und in
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der Küche in Fliesenoptik
verlegt. Die modernisierten
Wohnungen verfügen nun
zeitgemäß über einen Fern-
wärmeanschluss. Zu jeder
Wohnung gehört ein Keller-
abteil. Ein Trockenboden,

Modernisierung –
Karl-Marx-Straße 5, 7, 9 und 11 inkl. Außenanlagen

Außenanlagen
Die Vorgärten werden so
gestaltet, dass sie das Ge-
samtbild abrunden. Auf
dem Hofbereich mussten
die ehemaligen Pachtgärten
und auch etwaige Garagen
weichen. Dort wurde Platz
geschaffen, um einige Kfz-
Stellflächen, umgeben von
neuer Grünfläche, ausrei-
chenden Wäscheplätzen
und Müllplätzen entstehen
zu lassen.

der auch von den Mietern
gern in Anspruch genom-
men wird, ist ebenfalls vor-
handen.

Beispiel 3-Raum-Wohnung

Termine:
Fertigstellung Karl-Marx-Straße 7 zum 01.07.2014
Fertigstellung Karl-Marx-Straße 5 zum 01.08.2014

Straßenansicht Karl-Marx-Straße

Bad

Küche

Küche

Flur

Wohnraum

Wohnraum

Treppenhaus

Wohnraum

Hofseite Karl-Marx-Straße



Fast alle unsere Häuser ha-
ben Gemeinschaftskeller
und Trockenböden, die al-
len Mietern zugänglich sind.
Leider müssen wir bei Ob-
jektbegehungen immer wie-
der feststellen, dass diese
Gemeinschaftsräume mit
herrenlosen Möbelresten
und überflüssigen Kartons
oder Müllsäcken bestückt
sind. Auch die Kellergänge
und die Räume unter den
Kellertreppen werden oft
als Müllecken für all das ver-
wendet, was nicht mehr in
den Keller passt.
Kellergänge und Treppen-
häuser sind auch Fluchtwe-
ge! Diese müssen frei be-
gehbar sein.

Es besteht seitens der Ge-
nossenschaft kein Einwand,
wenn mit Anmeldung und

Ordnung und Sauberkeit in Gemeinschaftsräumen
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Kennzeichnung für einen
kurzen Zeitraum Gegen-
stände in den Gemein-
schaftskellern oder dem Bo-
den gelagert werden. Nur
wenn die abgestellten Ge-
genstände in Vergessenheit
geraten, ist es ärgerlich und
nicht im Sinne aller Mieter
und der Genossenschaft.

Es ist für Mieter ganz ein-
fach in der Stadt Sperr- und
Elektromüll zu entsorgen
und somit eine dauerhafte
Ordnung in den Häusern zu
erhalten. Man meldet bei
der

die abzu-
holenden Gegenstände an
und stellt sie am Abend vor
der Abholung vor das Haus.
Und all dies ist zweimal im
Jahr für jeden Mieter kos-
tenlos möglich.

Sperrmüllhotline
03381 32 37 37

Beispiel: Abstellung unter Treppe

Beispiel: Abstellung im Gang

Mietschulden – Kündigung –
vielleicht sogar Räumungsklage

Was kann der betroffene
Mieter tun?

Leider müssen wir uns auch
mit dieser Thematik ausein-
andersetzen. Bevor nun die
fristlose Wohnungskündi-
gung wegen Nichtzahlung
der Miete gegenüber dem
Mieter ausgesprochen wird,
passiert allerdings Einiges.
Die Abmahnung mit voraus-
gehender Mahnung, mitun-
ter mehrerer Mahnungen,
wären da die wichtigsten
und üblichen Schreiben.
Für den Mieter heißt es
also, mal nachschauen:
- ob die Angaben der Miet-

schulden korrekt sind,
- ob die Miete evtl. doch

überwiesen wurde,
- ob die Bankdaten bei der

Überweisung der Richtig-
keit entsprechen oder

- ob das Konto gedeckt ist
oder zum Zeitpunkt der
Abbuchung gedeckt war.

Es kann sicher auch mal pas-
sieren, dass ein sonst so zah-
lungswilliger Mieter durch
finanzielle und auch fami-
liäre Gründe kurzfristig nicht
mehr in der Lage ist, die
Miete laut Vertrag zu ent-
richten.

Natürlich hat der Vermieter
das Recht, wenn zwei Mie-
ten offen sind oder ein nicht
unerheblicher Teil rückstän-
dig ist, eine fristlose Kündi-
gung der Wohnung auszu-
sprechen. Soweit muss es
aber nicht kommen!
Vorrangig muss selbstver-
ständlich sein, dass die feh-
lende Miete schnellstens
überwiesen wird. Ansonsten
geben wir nachstehend
gern ein paar weitere Anre-
gungen und möchten Lö-
sungsvarianten aufzeigen.

Nicht den „Kopf in den
Sand“ stecken! Es gibt
Lösungen!

Lösungsweg – Kontakt und
Beratung mit Vermieter

Lösungsweg – Mietüber-
nahme durch zuständiges
Amt (Jobcenter der Stadt
Brandenburg oder Soziale
Dienste)

Die Betroffenen sollten um-
gehend Kontakt zum Ver-
mieter  aufnehmen. Spre-
chen Sie mit uns und schil-
dern uns offen Ihre finanziel-
le Situation. Machen Sie
sich vorab selbst Gedanken,
wie Sie sich Ihre Mietschul-
dentilgung vorstellen und
machen Sie uns einen Vor-
schlag.

Bei Arbeitsverlust oder
einer nicht vorhersehbaren
Situation, woraus sich als
Folge die Nichtzahlung der
Miete darstellt, sollte der Be-
troffene nicht zögern, z.B.
einen Antrag beim zuständi-
gen Amt auf Übernahme
der Miete zu stellen! »



Geranie und Pelargonie
Sie sind wohl die begehrtes-
ten und beliebtesten Balkon-
pflanzen überhaupt. Beson-
ders an sonnigen Standorten
gedeihen sie prächtig. Es
gibt aufrecht stehende und
hängende Pflanzen. Sie blü-
hen von etwa Mai bis Okto-
ber in vielen verschiedenen
Farben.

Standort: liebt Sonne,
möglichst geschützt
Blütezeit: Sommer bis Herbst

Überblick

Balkonpflanzen
Blaue Lobelie/Männertreu
Diese herrliche Pflanze mit
vielen kleinen Blüten wächst
buschig. Sie verträgt schon
einmal Wind und Regen
ohne Schaden zu nehmen.

Standort: liebt Sonne,
verträgt Wind/Regen
Blütezeit: Sommer bis Herbst
Besonderheit: giftig

Überblick
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Elfensporn
Elfensporn ist in verschiede-
nen Farben erhältlich. Die
Pflanze wächst kompakt und
neigt ab einer bestimmten
Größe dazu, leicht hängend
zu wachsen.

Standort: liebt Sonne,
gedeiht aber auch gut im
Halbschatten, eher geschützt
Blütezeit: Sommer bis Herbst

Eine einfache Variante ist der
Kauf eines von Fachhändlern
bereitgestellten Sortiments.
Für seinen Standort, bspw.
sonnig oder halbschattig,
wählt man das Komplett-
paket aus und kann sich da-
ran ebenso erfreuen.

Überblick

Dies geht allerdings nur
auf Darlehensbasis. Wir ge-
hen davon aus, dass vielen
Betroffenen auf diese Weise
geholfen werden könnte
und mitunter dieser Weg
viel zu wenig von den Be-
troffenen genutzt wird.

Ist es nun dem Betroffenen
nicht möglich, die Mietrück-
stände sofort aufzubringen,
empfehlen wir eine Raten-
zahlung zur Tilgung der Mie-
trückstände. Dabei erleben
wir in der Praxis zunehmend
die Situation, dass uns un-
realistische Ratenzahlungen
vorgeschlagen werden.
Jeder Betroffene muss sich
zunächst einen Überblick
über seine finanziellen Mög-
lichkeiten verschaffen und
nur eine auch aufzubringen-
de Rate trägt zur Lösung
der Mietrückstände bei.

Wenn für unseren insolven-
ten Mieter nur der Ausweg
aus der Schuldenkrise  das
Verbraucherinsolvenzverfah-
ren scheint, gibt es hier zu
beachtende Änderungen:
Es ist seit längerem geplant,
vor allem das Verfahren für
die Verbraucherinsolvenz
bzw. Privatinsolvenz von ak-
tuell sechs auf drei Jahre zu
verkürzen. Die neue Insol-

Lösungsweg – Raten-
zahlung

Hinweis zu Neuerungen im
Insolvenzverfahren

»

venzrechtsreform tritt ab
01.07.2014 in Kraft. Zum Bei-
spiel gibt es bei der Verkür-
zung der Wohlverhalt-
ensphase zwingende Vor-
aussetzungen zu beachten.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei jeder zugelasse-
nen Schuldnerberatungs-
stelle oder beim zuständi-
gen Amtsgericht.

Nicht außer Acht lassen
möchten wir die Anmer-
kung, dass für uns als Ver-
mieter die Priorität in der
Sicherstellung der zu leis-
tenden Miete liegt. Für even-
tuelle Zahlungsprobleme
spielt für uns immer die
spezielle Problematik des
betreffenden Mieters eine
große Rolle. So ist auch ent-
scheidend und gewichtig,
wenn ein säumiger Mieter
innerhalb der vergangenen

zwei Jahre evtl. schon ein-
mal in der gleichen Situati-
on war, schließlich kann es
auch nicht die Regel sein,
Mietschulden als eine Art
Kavaliersdelikt anzusehen.

Schlussfolgernd möchten
wir feststellen, dass, egal
welche spezielle  Lösungs-
variante in Frage kommt,
eine Lösung nur dann er-
reicht wird, wenn der Mieter
mit Zahlungsproblemen sich
seinem Problem stellt, sich
unmittelbar an den Vermie-
ter mit seinem Problem wen-
det und nicht etwa abwartet
und es bis zur Wohnungs-
kündigung ausreizt. Sollte
es dann sogar bis zur Räu-
mungsklage gelangen, wer-
den erhebliche Kosten (z. T.
können Kosten i. H. v. meh-
reren 1.000,- entstehen)
produziert.

€

Schönster Balkon – Mitmachen und gewinnen!

31.08.2014.

Senden Sie uns ein Foto von Ihrem bepflanzten Balkon und
gewinnen Sie damit einen Einkaufsgutschein eines
Baumarktes. Einsendeschluss ist der
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ler Geruch vom Kompost
ausgeht, besteht Sauerstoff-
mangel und er beginnt zu
verfaulen. Der Sinn ist je-
doch, den entstehenden
dunklen Humus wieder ver-
werten zu können.

Grünschnitt und Laub kön-
nen über den transparenten
Laubsack entsorgt werden.
Diese Laubsäcke müssen
kostenpflichtig erworben
werden, z.B. bei der Ne-
benstelle Umweltamt beim
Bauhof, Caasmannstr. 1 b,
14770 Brandenburg a. d. H.
Mit dem Kaufbetrag sind
alle Entsorgungskosten für
die Grünabfälle abgegol-
ten.

Die Einsammlung der Laub-
säcke erfolgt regelmäßig in
der Zeit vom 01. März bis
30. November zusammen

Laubsäcke

mit der Abholung der Bio-
tonnen nach aktuellem Tou-
renplan. Die Laubsäcke sind
neben die Biotonne zu stel-
len. Sollte keine Biotonne
vorhanden sein, ist die An-
meldung unter der Service
Hotline: (03381) 323732 vor-
zunehmen.

Die Entsorgung von Garten-
abfällen (Laub, Gehölze, Un-
kraut, Rasenschnitt usw.) in
den Restmülltonnen ist
nicht gestattet.

Familie Spengler ist unse-
rem Aufruf im letzten Jahr
gefolgt und hat uns ein
paar Fotos zur Veröffentli-
chung überlassen. Vielen
Dank hierfür.

Grünflächen

Fotos Seiten 12 und 13:
Familie Spengler

Für unsere Gartenfreunde – Entsorgung der Gartenabfälle

Kompost
Die anfallenden Grünabfälle
der Gartenflächen gehören
nicht einfach in den Haus-
müll. Daraus lässt sich ganz
wunderbar ein eigener Kom-
post herstellen. Besonders
im Herbst möchte man
nicht auf den eigenen Kom-
post verzichten. Bestenfalls
hat man 2 Behälter zum
Kompostieren der Grünab-
fälle. Im ersten Behälter wer-
den die Abfälle wie sie an-
fallen gesammelt. Dann wer-
den diese Abfälle ver-

mischt, so dass letztendlich
Rasenschnitt, verdorbenes
Obst, Strauchschnitt und
Laub gut vermengt im zwei-
ten Behälter Platz finden.
Möglichst locker in den Be-
hälter einfüllen, damit sich
der Kompost vollständig zer-
setzen kann. Sobald ein üb-

Hilfe!!! Der kleine Frosch hat sich verirrt. Zeichne ihm einen
Weg aus dem Labyrinth.

Rätsel-Labyrinth



1 2 3 4

5 6 7

8 9 10

a b c

d e f

g h i j

Impressum
Herausgeber und Redaktion

Bildnachweise

Gestaltung und Druck

Gemeinnützige Wohnungs-
baugenossenschaft „Neuer
Weg“ Brandenburg e. G.,
Fouquéstraße 28, 14770
Brandenburg an der Havel
Tel. (03381) 34 06-0
Fax (03381) 34 06-12
Mail info@gwg-neuerweg.de
Web www.gwg-neuerweg.de

Werbe Profi Brandenburg
Web www.werbe-profi.de
Tel. (03381) 738-0

GWG „Neuer Weg“
Brandenburg e. G.,
www.fotolia.de
Familie Spengler

� Vertreterversammlung
2014

Vorschau

Tel. Fax · Funk(03381) 31 22 33 · (03381) 31 22 34 (0171) 3 17 59 24
Warschauer Straße 26   14772 Brandenburg   axelleist14772@gmx.de· ·

Schließtechnik und Schließanlagen
Briefkasten- u. Gegensprechanlagen
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24 h - Service

A
S

S
A

A
S

S
A

Sitec Düker

Nachf. Axel Leist

Axel Leist
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Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Kinderrätsel

Ordne die passenden Teile richtig zu!
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